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Der Luftkrieg werde immer mehr in die Subftratofphäre verlegt, bis in eine
Höhe von 15 000 bis 17 000 Metern. Eine herrliche Zukunftsperfpektive! Die „Geifter

der Luft"! (Ephefer 2, 2.)
Die deutfchen Soldaten follen für den Krieg in Afrika einem raffinierten Training

unterworfen worden fein. Deutfehe Gründlichkeit!
2. Aus Quäkerkreifen (deren Pazifismus manchmal auch weniger Wertvolles

hervorbringt) ift die Anregung zu Pacifist Service Unities, d. h. freiwilligen Hilfs-
organifationen für allerlei durch den Krieg erzeugte Nöte, hervorgegangen. Die
Einrichtung finde viel Anklang.

XIV. Natur und Kultur. Marcel Prouft, ein hervorragender Vertreter
des modernden Pfychologie-Romans, ift geftorben.

Mit Hans Driefch verliert die deutfehe Philofophie und Naturforfchung einen
ihrer beften Vertreter. Befonders fein Buch über die „Philofophie des Organifchen"
ift für die Ueberwindung der mechaniftifchen Auffaffung in der Biologie
epochemachend gewefen. Daß er entfehiedener Pazifift war, ftand damit in innerer
Uebereinftimmung. Auch feine Offenheit für den fogenannten Spiritismus entflammte
feinem brennenden Intereffe für die Seele und ihr Schickfal.

XV. Religion und Kirche. 1. In Kopenhagen ift eine große Kirche
zur Erinnerung an Grundtvig, den bekannteften Begründer der Volkshochfchule
und Apoftel eines edlen und tiefen nordifchen Nationalismus eingeweiht worden,
ficherlich in diefem Augenblick nicht zufälligerweife.

In Norwegen werden die Gottesdienfte polizeilich überwacht. Ein Hirtenbrief
der lutherifchen Bifchöfe, deffen Verlefung verboten wird, gelangt durch Zirkulation

von Abfchriften in alle Hände.
Die Quisling-Bewegung möchte den „nordifchen" Kultus erneuern und ihn

zugleich mit dem Chriftentum verbinden, d. h. diefes ihm anpaffen, findet dafür
aber wenig Anklang. Quisling-Pfarrer werden boykottiert.

Mit Arthur Bonus, der fechsundfiebzigjährig auf Schloß Bifchofftein in Thüringen

geftorben ift, geht der frühefte und tieffte Herold der „Germanifierung des
Chriftentums" (fo lautete der Titel feines bekannteften Buches) von uns. Das war
freilich ein anderer Mann als Ludendorff und Rofenberg, aber auch als Hauer. Seine
kleine Schrift „Religion als Schöpfung" enthält Anklänge an Bergfon und
Blumhardt. Er ging lange mit Naumann und hatte auch, wie feine Gattin, für die
Religiös-Sozialen Verftändnis. Ein geiftvoller, eigenwüchfiger, freier, menfehlicher
Mann, den noch auf Erden zu wiffen eine Erquickung war.

Die Schweizer Kirchen find wieder einmal auf ihr neues Kirchengefangbuch
konzentriert. Diefes mag feine Vorzüge haben, aber mir kommt vor, diefe Pfarrer
und Halbpfarrer fangen fich über das hinweg, was eigentlich heute ihre Aufgabe
wäre. Ich muß halt an Arnos 5 denken!

Karl Barth hat in der weifchen Schweiz Vorträge im Sinne feiner vielgelefenen
Schrift: „Unfere Kirche und die Schweiz in der heutigen Lage" gehalten.

Die fozialdemokratifche „Berner Tagwacht" bringt einen Auffatz über
„Chriftentum und Demokratie", den fie noch vor zehn Jahren verachtet hätte.

Ueber die fozialen Bekenntniffe der angelfächfifchen Kirchen anderwärts oder
ein andermal. Es tritt darin etwas von der kommenden Revolution Chrifti hervor.

2. Katholizismus. Der Erzbifchof von Prag, Doktor Kafpar, der einft durch
fozialrevolutionäre Aeußerungen Auffehen erregte, ift in hohem Alter geftorben.
Drei deutfehe Bifchöfe und Erzbifchöfe, Faulhaber von München, Galen von Münfter

und Gröner von Freiburg, haben bedeutfame Hirtenbriefe veröffentlicht, die
alle fich gegen die vom Nationalfozialismus herkommende Gefahr für den Katholizismus

wenden, ganz befonders entfchieden Erzbifchof Gröner, der lange eine
Verföhnung der Kirche mit dem Nationalfozialismus vertreten hatte.

In ganz „Großdeutfchland" find in den letzten Jahren zehn Benediktiner-
klöfter aufgehoben worden.

Grellet, der bekannte Redaktor der „Gazette de Lausanne", berichtet über
den Eindruck, den ihm auf feiner Deutfchlandfahrt im Schlepptau des National-
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